
 

 

Trauerrede Peter W. Schmidt 

 

Der Bund der Eghalanda Gmoin, der Landesverband Bayern 
sowie die Patengmoi aus Ingolstadt, nehmen heute Abschied 
von Vetter Peter Schmidt, sein Dudelsack ist verstummt. 

Mit Peter verlieren wir einen wertvollen und 
leidenschaftlichen Egerländer. Mit seinem Wissen und 
musikalischen Können geht uns ein wertvolles Kulturgut 
verloren. Mit seinen Kindern war er stets ein gern gesehener 
Gast bei vielen Bundes- und Landesveranstaltungen. Auch 
bei vielen Gmoiveranstaltungen und Jubiläen wusste er mit 
seiner Familienmusik das Publikum zu begeistern. Sicherlich 
ein Höhepunkt für ihn war die Reise nach Neuseeland, wo er 

mit seinen Kindern bei den Nachfahren ausgewanderten Egerländern aufspielen durfte. 
Wichtig war ihm auch uns den Egerländer Dialekt weiterzugeben. Ehrlich gesagt weiß 
ich gar nicht ob er Hochdeutsch überhaupt konnte. Mit seinen Darbietungen schaffte 
er es sogar ins Fernsehen, wie z. B. den Wirtshausmusikanten und er nahm auch CD´s 
auf wo die Erinnerung an ihn erhalten bleibt. Großen Bekanntheitsgrad konnte er in 
Regensburg mit seiner grenzüberschreitenden Veranstaltung, „Jessas leit heit gibt's a 
Musi“ erreichen. Viele namhafte Künstler aus Tschechien und vor allem der Oberpfalz 
folgten seinem Aufruf und nahmen gerne daran teil.  

Ehrenamtlich war er seit 1972 in den verschiedensten Funktionen in der Eghalanda 
Gmoi „Josef Hofmann“ z´ Regensburg, bis hin zum Gmoivüa(r)stäiha, tätig, sowie als 
Beisitzer im Landesverband Bayern, als Gau- und Gebietsvertreter der Eghalanda 
Gmoin, sowie Gaumusikwart im Oberpfälzer Gauverband der Heimat- und 
Trachtenvereine. Seine Leistungen wurden 1982 mit dem Sudetendeutschen 
Förderpreis für Volkstumspflege, 1989 mit dem Bundesehrenzeichen des Bundes der 
Eghalanda Gmoin und 2003 mit dem Förderpreis zum Egerländer Kulturpreis 
„Johannes von Tepl“ gewürdigt. 
 

Doch nicht nur die Egerländer konnten immer auf ihn zählen. Auch im Oberpfälzer 
Gauverband brachte er sich mit seinem Wissen und musikalischem Können kräftig ein, 
wofür er 2023 zum Gauehrenmitglied ernannt wurde. Als gebürtiger Oberpfälzer mit 
Egerländer Eltern war ihm seit frühester Jugend der Nordgau-Gedanke und die 
kulturelle Einheit von Oberpfälzern und Egerländern wichtig. 2022 wurde er für sein 
Engagement mit dem Nordgaupreis für Musik ausgezeichnet. 

Man kann nur hoffen das Veronika und Mathias in seinem Sinne weitermachen und 
sein Kulturgut sowie seine gesammelten Werke auch weitergeben.  

Peter wir werden dich nie vergessen, so einen wie dich kann man nicht ersetzen. 



 

 

Löiwa Hergott lau nan söligh rauha!      Helmut Kindl 


